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 Kommunikat ion  von  P i lo ten  in  Wi r t s chaf t  adapt ie r t  – 

Ausbildung kann Arbeitsplätze sichern
Schwierige Zeiten setzen 
umso mehr eine effiziente 
Kommunikation voraus. Ein 
gutes Beispiel gibt die CRM-
Ausbildung, Crew Resource 
Management, welche Piloten 
zwingend absolvieren müs-
sen. In der Luftfahrt ent-
scheiden manchmal Sekun-
den über Leben und Tod. 

Von Janinne Hürlimann

Der Unsicherheitsfaktor Mensch 
kann auf solche Extremsituationen aber 
vorbereitet werden. Führungsverant-
wortliche aus der Wirtschaft setzen 
heute auch auf die CRM-Strategie.

Entscheidungen effizient und ruhig 
zu treffen und dann noch richtig – dies 
kann trainiert werden. Führungskräfte, 
Ärzte, Arbeitnehmer, Lehrer, Arbeits-
lose und viele mehr tragen jeden Tag 
Verantwortung für sich und andere. Oft 
führt dieses Unterfangen zu psychi-
schen und physischen Beschwerden. 
Auch Piloten kennen diese Gegeben-
heiten und werden diesbezüglich ge-

schult. Eine effiziente Ausbildung ist 
das Crew Resource Management 
(CRM). Die systematische und analyti-
sche Entscheidungsfindung im Team 
wird trainiert.

Teamarbeit und Kontrolle
Eine elementare Voraussetzung eines 

Piloten ist, systematisch und ruhig zu 
bleiben, auch wenn Gefahr besteht. Pro-
bleme müssen strukturiert angegangen 
und analysiert werden, Schritt für 
Schritt. «Ein wichtiger Faktor dabei 
spielt auch die Kritikfähigkeit, die oft 
unterschätzt wird», erklärte Roland 
Peier, Pilot und Ausbilder von CRM-
Trainer. Ein Entscheid wird selten al-
leine, sondern im Team getroffen. Ka-
pitän, Co-Pilot und Flight-Operator ent-
scheiden generell zusammen. Der Ka-
pitän, welcher in der Regel mehr 
Flugerfahrung hat als sein Co-Mann, 
muss offen sein für Kritik von seinem 
Gegenüber. 

Ein Entscheid muss hinterfragt und 
korrigiert werden dürfen. Es braucht in-
dessen auch Mut, einen erfahrenerem 
Mann oder Vorgesetzten gezielt zu  
korrigieren. Es ist in einem Team ein 
miteinander, gegenseitige Kontrolle ist 

zur Vermeidung von Fehlern unabding-
bar.

Kommunikation ist immer dabei
Beim CRM werden die Grundlagen 

der Erwachsenenbildung kennenge-
lernt, unter anderem vertiefte Human 
Factors. Alle nicht technischen Fähig-
keiten werden verbessert. Besonderes 
Augenmerk wird auf die Bereiche Ko-

operation, situative Aufmerksamkeit, 
Führungsverhalten und Entscheidungs-
findung gelegt. Die Kommunikation ist 
ein Element, das in ständigem Prozess 
in allen Kategorien vorkommt. Die 
Teamfähigkeit wird durch das Bewusst-
sein über Prozesse und Abläufe im zwi-
schenmenschlichen Bereich erhöht und 
professionalisiert. In einem Flugzeug 
werden somit alle an Bord befindlichen 

mentalen Ressourcen der gesamten Be-
satzung verbunden. Fehler und Unfälle 
aufgrund menschlichen Versagens kön-
nen so verringert werden. 

Ursprung
CRM entstand 1979 aufgrund Unter-

suchungen der NASA, die ergaben, dass 
der Hauptgrund für schwere Flugunfälle 
menschliches Versagen war und die da-
mit verbundene Kommunikation an 
Bord. Diese waren meistens auf unge-
klärte Führungsautoritäten innerhalb 
der Crew zurückzuführen, zum Teil 
auch auf die Unfähigkeit der Piloten, 
Entscheidungen zu treffen. 

Heute muss international jeder Pilot 
CRM-Kurse absolvieren und periodisch 
auffrischen. Das CRM wird heute auch 
in Spitälern und vereinzelt bereits in der 
Privatwirtschaft angewandt. Hier geht 
es weniger darum Leben zu retten, als 
durch teamgerichtete systematische 
Entscheidungsfindung den Erhalt von 
Unternehmen und Arbeitsplätzen zu  
sichern.
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